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Vorwort

Während die Schulmedizin davon ausgeht, dass die Symp -

tome eines Kranken die eigentliche Krankheit sind, die 

bekämpft werden muss, oder auch bestimmte Erreger 

ohne konkrete Ursache Krankheiten auslösen können, hatte 

Dr. Wilhelm Heinrich Schüßler schon vor etwa 130 Jahren 

erkannt, dass das Fehlen von lebensnotwendigen Mineral-

stoffen Voraussetzung für die Entstehung oder Ausweitung 

von Krankheiten ist.

Dr. Schüßler brachte zum Ausdruck, dass ihm an einer 

Volksgesundheit gelegen sei, in der auch der medizinische 

Laie in der Lage sein solle, sich selbst wirkungsvoll, schnell 

und auf ungefährliche Weise zu helfen. Zudem solle die 

Therapie logisch, wissenschaftlich nachvollziehbar und 

hilfreich bei allen heilbaren Erkrankungen sein.

„Salze des Lebens“ nannte er die zwölf Mineralsalze, die er 

schließlich nach zahlreichen Experimenten und Forschun-

gen fand und die in der Lage waren und sind, die genann-

ten Voraussetzungen zu erfüllen. Diese können unsere 

Zellen mit den Mineralstoffbausteinen versorgen, die sie 

benötigen, um Krankheiten abzuwenden, Gifte und Stoff-

wechselendprodukte auszuscheiden und ihrer normalen – 

nicht „entarteten“ – Lebenstätigkeit nachzugehen. Zudem 

übertragen die Schüßler-Salze bestimmte Informationen 

auf den Organismus, durch die der gestörte Mineralstoff-

6
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wechsel und andere Fehlfunktionen wieder in die Balance 

gebracht werden.

Dieser Ratgeber ist im Sinne von Dr. Schüßler zu betrach-

ten. Er gibt Ihnen wichtige Hinweise zur Eigenbehandlung 

von Krankheiten, Beschwerden und Störungen mit den 

„Salzen des Lebens“.

Doch vorab auch der Hinweis und die Bitte an Sie, bei 

unklaren, heftigen und andauernden Beschwerden Ihren 

Heilpraktiker oder Arzt aufzusuchen, um die Krankheit 

diagnostisch abklären zu lassen.

Neben den mehr als 170 alphabetisch aufgeführten An -

wendungsbereichen und Beschwerden erhalten Sie eine 

Beschreibung der einzelnen Salze sowie deren antlitz -

diagnostischen Zeichen und erfahren alles zu der richtigen 

Dosierung und Einnahme.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie gesund bleiben!

Ihr 

Jörg Pantel

7Vorwort 
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Grundlagen zur Therapie 

mit Schüßler-Salzen

Die Therapie ist mittlerweile 130 Jahre alt und hat 
sich millionenfach bewährt: ohne Nebenwirkungen, 
ohne Wechselwirkungen mit anderen Medikamen-
ten und bei frühzeitiger Einnahme oft mit großem 
Erfolg.

Wilhelm Heinrich Schüßler wurde am 21. August 1821 in 

Bad Zwischenahn geboren. Man weiß nur relativ wenig 

über seine Jugendzeit, auffallend ist aber, dass er sich im 

Selbststudium sechs Fremdsprachen aneignete, darunter 

Sanskrit. Zunächst verdiente er sich seinen Lebensunterhalt 

als Privatlehrer und Amtsschreiber der Stadt Oldenburg. 

Schon frühzeitig interessierte er sich für die Homöopathie 

Hahnemanns, und so begann er – ohne Abitur – mit über 

30 Jahren sein Medizinstudium, das ihm ein älterer Bruder 

finanzierte.

Nach nur zweieinhalb Jahren an den Universitäten Paris, 

Berlin und Gießen erwarb er bereits die Doktorwürde, 

musste allerdings zunächst sein Abitur nachholen, um sein 

Staatsexamen ablegen zu können. Bis dahin folgten einige 

9
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Semester an der Universität Prag. Anlässlich seines Abiturs 

wurde er beglückwünscht mit den Worten: „Herr Doktor, 

Sie haben Ihr Abitur mit ‚Sehr Gut‘ bestanden!“

Mit 36 Jahren erhielt Schüßler schließlich die Approba-

tion und ließ sich als praktischer Arzt in Oldenburg nie-

der. Bereits in dieser Zeit vermutete er, dass Krankheiten 

Ausdruck eines Mangels wären. Doch zunächst widmete er 

sich der Homöopathie, mit der er sich auch kritisch aus-

einandersetzte. Er bemängelte die fehlende Wissenschaft-

lichkeit dieser Methode und ihren unübersichtlich großen 

Arzneischatz. Um 1870 faszinierten ihn die Arbeiten des 

holländischen Physiologen Moleschott (1822–1893), der 

in seinem Werk „Kreislauf des Lebens“ über die Bedeu-

tung der Mineralsalze im Körper schrieb: „Der Bau und die 

Lebensfähigkeit der Organe sind durch die notwendigen 

Mengen der anorganischen Bestandteile bedingt.“

Stark beeinflusst war Schüßler zudem durch Rudolf Vir-

chow, den Begründer der modernen Zellular-Pathologie 

(1821–1902). „Das Wesen der Krankheit ist die Krankheit 

der Zelle“, lautet ein bekannter Satz Virchows. Er entwi-

ckelte auf diesen Grundlagen die biochemische Therapie, 

die im Krankheitsfall das Defizit des jeweiligen Minerals in 

den Zellen durch medikamentöse Zufuhr ausgleichen soll. 

In minimalen Mengen, also potenziert wie homöopathi-

sche Arzneimittel, stellen diese Medikamente keine stoff-

liche Substitution dar, wie Calcium oder Magnesium aus 

dem Supermarkt, sondern aktivieren die in der Nahrung 

10 Grundlagen zur Therapie mit Schüßler-Salzen
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und im Körper vorkommenden Mineralstoffe und machen 

sie für die Zellen verfügbar.

Schüßler entwickelte – nach langjährigen homöopathi-

schen Erfahrungen – eine „abgekürzte Therapie“, auch 

„biochemische Heilweise“ genannt, die auf der Gabe von 

anorganischen Salzen, den sogenannten Schüßler-Salzen, 

beruht.

Schüßler isolierte mit den damaligen Möglichkeiten aus der 

Asche von verbranntem Körpergewebe zwölf anorganische 

Mineralsalzverbindungen, die er für das Funktionieren der 

Abläufe im Körper für lebenswichtig hielt. In einem Man-

gel oder einer falschen Verteilung dieser Nährsalze sah 

Schüßler die Ursachen für die Entstehung von Krankhei-

ten: Die Zellen werden nicht mehr ausreichend mit den 

notwendigen Salzen versorgt und kommen deshalb ihrer 

normalen Tätigkeit nicht mehr problemlos nach. So kön-

nen Störungen und Krankheiten entstehen.

Von 1873 an bis zu seinem Tod 1898 behandelte Schüß-

ler ausschließlich nach der biochemischen Methode. Etwa 

12.000 Patientenkontakte pro Jahr bringen den Erfolg seiner 

Heilmethode zum Ausdruck. Er starb am 30. März 1898 in 

Oldenburg an einem Schlaganfall.

Viele seiner Erkenntnisse erschlossen sich in ihrem ganzen 

Umfang erst späteren Generationen. Im Jahr 2000 wies der 

Biophysiker Peter Ferreira nach, dass Salze nur in gelöstem 

Zustand und einer Masse unterhalb eines Zehntausendstel 

Gramms von den Körperzellen aufgenommen werden kön-

11Grundlagen zur Therapie mit Schüßler-Salzen
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nen. Heute wissen wir auch, dass bestimmte Schwingun-

gen regulierend und heilend auf den Organismus wirken 

können. Dr. Schüßler teilte bereits vor 130 Jahren einem 

Freund mit: „Die Schwingungen der Zellensalze sind sicher 

ein wichtiger Faktor im Leben der Zelle des Mikroorganis-

mus im Körperhaushalt des Menschen.“ Die Pharmakolo-

gie lehrt uns, was für Dr. Schüßler selbstverständlich war: 

Ein Stoff, dessen Oberfläche durch Verreibung vergrößert 

wird, wirkt anders als die grobstoffliche Substanz: inten-

siver und spezifischer. Zudem wissen wir aus der Hormon-

forschung, welch weitgehende Wirkungen kleinste Men-

gen an Hormonen und Enzymen haben können.

Schüßler hielt seinen aus elf Salzen bestehenden Arznei-

schatz für ausreichend (Calcium sulfuricum hatte er ver-

worfen), doch entdeckten seine Nachfolger zwölf weitere 

Mineralsalze – allen voran Dieter Schöpwinkel mit neun 

Salzen. Diese zwölf werden Ergänzungssalze genannt und 

im vorliegenden Ratgeber ebenfalls kurz beschrieben.

Schüßler-Salze sind keine Mineralien im üblichen Sinn, 

wie sie in Lebensmitteln vorkommen 

oder in Nahrungsergänzungsmitteln 

enthalten sind. Bei einem Mangel 

geht es also zumindest nicht in erster 

Linie darum, diesen durch Schüßler-

Salze mengenmäßig auszugleichen, 

sondern dafür zu sorgen, dass die einzelnen Zellen die im 

Blut vorhandenen Mineralstoffe nutzen können.

Schüßler-Salze sind 

potenzierte Sub-

stanzen, die in jeder 

menschlichen Zelle 

zu finden sind.

12 Grundlagen zur Therapie mit Schüßler-Salzen
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Die Biochemie nach Dr. Schüßler ist heute so aktuell wie 

nie zuvor. Es ist ihr zu wünschen, dass ihr Einfluss im 

Sinne einer „Volksgesundheit“ weiter zunehmen wird.

Für wen sind Schüßler-Salze geeignet?

Schüßler-Salze sind geeignet für alle, die eine unkompli-

zierte, preiswerte Selbstbehandlung bei Alltagsbeschwer-

den suchen. Da sie frei von Nebenwirkungen sind und es 

nicht zu Wechselwirkungen mit anderen Medikamenten 

kommen kann, können auch Schwangere und Kinder sie 

bedenkenlos einnehmen.

Schüßler-Salze eignen sich besonders als Erstmaßnahme 

bei akuten Erkrankungen. Da auch für Laien leicht die rich-

tigen Salze herauszufinden sind, können sie schnell hel-

fen. Allerdings sei hier nochmals gesagt, dass schwere, 

lebensbe  drohliche Erkrankungen unbedingt von einem 

Arzt behandelt werden müssen!

Man verwendet sie außerdem bei einem Mangel an  ▪
Mineralien und bei Übersäuerung.

Bei chronischen Krankheiten helfen sie, die Funktions- ▪
fähigkeit der Zellen zu verbessern, das Immunsystem 

sowie den Körper allgemein zu stärken, was insgesamt 

zu einer Heilung beiträgt.

13Für wen sind Schüßler-Salze geeignet?
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Wie wirken Schüßler-Salze?

Die vom Organismus aus der Nahrung aufgenommenen 

Mineralien dienen als Baustoffe und bilden die minerali-

sche Grundlage für den Körperbau und die Stoffwechsel-

prozesse. Die Mineralstoffe von Dr. Schüßler können wir 

im Unterschied dazu als „Funktionsmittel“ bezeichnen. Sie 

wirken eher regulierend und helfen, die Baustoffe für die 

Zellen besser verwertbar zu machen. Die Mineralstoffe 

können bei der Einnahme direkt über die Mundschleim-

haut aufgenommen werden. Das liegt 

daran, dass sie – wie homöopathi-

sche Mittel – durch Verschütteln, Rei-

ben oder Zerkleinern verdünnt wer-

den. Das Verfahren wird Potenzierung 

genannt. Das Wort „Potenz“ kommt 

aus dem Lateinischen und bedeutet Vermögen, Kraft, 

Wirksamkeit. Die Salze sind dann aufgrund ihrer Größe – 

oder besser Winzigkeit – für die Zellen unmittelbar ver-

fügbar, da sie die Zellmembran passieren können. Pur 

gegebene – also nicht verdünnte – Mineralstoffe könnten 

nach Dr. Schüßler den Körper auf Dauer sogar überfordern. 

Es werden also Potenzen der einzelnen Substanzen ver-

wendet.

Die Mineralstoffe 

werden über die 

Mundschleimhaut 

vom Körper 

aufgenommen.

14 Grundlagen zur Therapie mit Schüßler-Salzen
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Die Potenzierung

Schauen wir uns den Herstellungsprozess einmal genauer 

an: Ein Teil, sagen wir ein Gramm unserer Ausgangssub-

stanz, beispielsweise Natrium chloratum, wird mit neun 

Teilen Milchzucker mit schweren Mörsern (beziehungs-

weise heutzutage Verreibungsmühlen) intensiv verrieben 

und vermischt. Das Ergebnis ist die Potenzstufe D1 (das 

D steht für das lateinische Wort „decem“, zehn). Hiervon 

nimmt man wieder ein Zehntel, fügt wieder neun Teile 

Milchzucker hinzu und wiederholt den Vorgang und hat 

als Ergebnis die Potenzstufe D2. So geht es weiter bis zur 

Stufe D6. Bis auf Calcium fluoratum, Ferrum phosphori-

cum und Silicea wird bei den Schüßler-Salzen diese Potenz 

verwendet (seltener D3). Rein rechnerisch haben wir einen 

Verdünnungsgrad von etwa 1 : 106 = 1 : 1 Million.

Potenzverdünnung

D1  1 : 10 ▪
D2  1 : 100 ▪
D3  1 : 1.000 ▪
D6  1 : 1.000.000 ▪
D12  1 : 1.000.000.000.000 ▪

Wir hatten mit einem Gramm Natrium chloratum begon-

nen, das nun rein rechnerisch auf 1000 Kilogramm oder 

eine Tonne Milchzucker verteilt ist. Calcium fluoratum, 

15Wie wirken Schüßler-Salze?
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Ferrum phosphoricum und Silicea werden von den meis-

ten Anwendern in der Potenz D12 eingesetzt. Rechnen wir 

diese Verdünnung aus, so haben wir das eine Gramm Nat-

rium chloratum nun auf eine Million Tonnen Milchzucker 

verteilt. Selbst wenn ein Güterwaggon 100  Tonnen laden 

könnte, dann bräuchten wir 10.000  Waggons, um diese 

Menge Milchzucker aufzunehmen, in die ein Gramm Nat-

rium chloratum verteilt wurde. Dass es absurd ist, damit 

die reine Mineralstoffversorgung zu gewährleisten, ist 

sicherlich nachvollziehbar, zumal es sich bei Natrium chlo-

ratum um Kochsalz handelt, das wir täglich in Mengen von 

mehreren Gramm zu uns nehmen. Außerdem hat unser 

Kochsalz in der Form keine Wirkung, wenn wir beispiels-

weise zur Verdünnung einen Teelöffel in das Wasser eines 

Freibadbeckens hineingeben würden. Also muss etwas 

anderes verantwortlich dafür sein, dass solch ein Mittel 

arzneilich wirksam ist. Es ist der Herstellungsprozess der 

Verreibung, der die Wirkung hervorbringt. Wenn wir 

unser Gramm Natrium chloratum durch einfaches Vermi-

schen oder Um  rühren auf eine Tonne Milchzucker vertei-

len, dann haben wir diese Wirkung nicht.

Durch das Verreiben und die damit 

verbundene fortlaufende Aufspaltung 

wird offenbar eine Energie freige-

setzt. Man nennt dies in der Homöo-

pathie die Dynamisierung einer Sub-

stanz. Der materielle Anteil verringert sich, aber die der 

Nur verriebene Aus-

gangssubstanzen 

können wirken.

16 Grundlagen zur Therapie mit Schüßler-Salzen
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Substanz innewohnende elementare Information wird 

freigesetzt, die jedem Lebewesen, jeder Pflanze, aber auch 

jedem Mineral zugehörig ist. Diese Urinformation versorgt 

unsere Steuerungssysteme mit regulierenden Impulsen 

und Informationen, die aus bestimmten Gründen verlo-

ren gegangen waren und deren Verlust für die Erkrankung 

oder den Mangel verantwortlich war.

Das hört sich komplizierter an, als es ist. Aber im Grunde 

machen Sie gerade nichts anderes. Sie lesen dieses Buch, 

und die einzelnen Worte, bestehend aus Symbolen, den 

Buchstaben, vermitteln Ihnen Informationen. Diese verar-

beiten beziehungsweise verdauen Sie geistig (dazu müssen 

Sie dieses Buch nicht einmal essen) und können mit den 

Informationen etwas für sich anfangen (so hoffe ich 

zumindest), diese umsetzen und beispielsweise Schüßler-

Salz Natrium phosphoricum einnehmen, um Ihren Orga-

nismus zu entsäuern. Wenn eine Ent-

säuerung notwendig ist, dann wird 

der Körper diese Information auf-

nehmen und umsetzen – es ist die 

Sprache, die er verstehen kann. Mit 

Ferrum phosphoricum würde ihm das nicht gelingen, 

genauso wenig wäre es Ihnen möglich, meine Informa-

tionen aufzunehmen, wenn ich kyrillische Buchstaben ein-

setzen oder eine fremde Sprache verwenden würde. Von 

daher kann man (auch) sagen:

Schüßler-Salze 

beheben einen 

Mangel oder Verlust 

an Information.

17Wie wirken Schüßler-Salze?
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Die Schüßler-Salze wirken, weil sie einen Mangel oder Ver-

lust an Information beheben. Die einzelnen Organe und Zel-

len erhalten dann von den Steuerungssystemen den Impuls 

und den Auftrag, sich an die Arbeit zu machen, um auch 

auf der körperlichen Ebene das Gleichgewicht wiederher-

zustellen.

Was auch immer nun wirkt, die niedermolekularen Mine-

ralien, die in die Zellen hineinschlüpfen können, oder die 

Informationen, die bestimmte Vorgänge hervorrufen, viel-

leicht auch eine Kombination dieser beiden Erklärungs -

ansätze, fest steht:

Schüßler-Salze sind eine Methode zur Lösung von Stoff-

wechselblockaden, zur Verbesserung des Zellstoffwechsels 

und der Erhöhung des Membranpotenzials, zur Regulation 

des Säure-Basen-Haushalts, zur Ent-

säuerung sowie zur Aktivierung des 

Immunsystems. Außerdem ist es eine 

ganzheitliche Methode, da sie in der 

Lage ist, auch unsere geistigen Stö-

rungen wie fehlende Konzentration, 

Nervosität oder Ge  dächtnisschwäche zu verbessern. Emo-

tionale Krisen und Stimmungsveränderungen können ebenso 

ausgeglichen werden wie Befürchtungen und Ängste.

Schüßler-Salze 

lassen sich hervor-

ragend mit anderen 

Heilmethoden 

kombinieren.

18 Grundlagen zur Therapie mit Schüßler-Salzen
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